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L a h r e r
Intelligenz - und Wochen - Blatt

für Polizei , Handel und Gewerbe .

den 2Lten Novvr. 1613.Mittwoch

Mil Großherzvglich Badischem ollLrg .nädigst .ent PrjvUegio .

Die Wünschelruthe .
(Fortsetzung .)

Herr Lauch wünschte selbst Zeuge davon zu seyn,
und begleitete den angenehmen Boten in den Keller
zurück. Wirklich brannte dort noch ein blaues
Flämmchen auf / das jedoch bald nach des Besit¬
zers Eintritte wieder erlosch.

Marforio qerieth über diesen neuen Vorfall in
neue Verlegenheit , und fand / da die Flamme er¬
loschen blieb , nach einigen Tagen für nöthig/ ei¬
nen Kunstverwandten zu Hülfe zu rufen / der ge¬
rade ein ähnliches Geschäft in einer benachbarten
Stadt betrieb . Herr Lauch / dessen ganzes Ver¬
trauen Marforio gewonnen hatte , gab ihm eine
ansehnliche Summe mit / den Wnndermann zu ge¬
winnen / versprach auch keine Nacht zwischen eilf
und zwölf Uhr die Wache im Keller zu versäu¬
men / um , wenn vielleicht inzwischen das Flamm-
chen sich von selbst wieder zeigen sollte / sogleich
Nachgrabungen halten zu lasse » / und nicht » her
damit aufzuhören , als bis sich die Sache gehörig
ausgewiesen habe .

Herr Lauch kam , so schauerlich ihm auch die
nächtliche Stunde im Keller war , seiner Zusage
getreulich nach . Aber er sowohl als die zwei Ar¬
beiter / die allezeit mit ihm waren / bemerkten keine
Flamme , ja nicht ein Fünkchen .

Der Schatzgräber blieb endlich so lange auS /
daß Herr Lauch selber ansing , sein Wiederkommen
zu bezweifeln . An seiner Statt erschiew jedoch ein ,
übrigens von ihm ganz unabhängiger , junger
Mann , welcher ebenfalls sehr erfahren in gehei¬

men Wissenschaften seyn wollte . Er erkundigtesich
nach dem , was bereits geschehen war. Er zuckte
die Achseln über die weitläufigen, kostspieligen
Nachgrabungen, welche , seiner Behauptung nach ,
ohne allen Sinn und Verstand wären unternommen
worden . Das erste und einzige , um au

'
S Ziel zu

gelangen, seu die- Wünschelruche , an die noch kein
Mensch gedacht hatte. Zugleich gab er demHauS?
bescher eine neue Schrift in die Hände , worinnett
die Kraft derselben so umständlich dargcthan wur¬
de , daß Herr Lauch schon hierdurch allein ein
ziemliches Zutrauen zu dem jungen Manne bekam.
Dieses verstärkte sich , als der Fremde im Voraus
allen Lohn vor vollendeter Sache ablehnte, und,
im Fall kein Schatz gefunden würde, nicht den
geringsten Anspruch auf Belohnung machte.

Nur ein Thor , meime Herr Lauch , könne imtex
solchen Umständen den Nuihcngänger von sich wei¬
sen , der bald darauf seine Untersuchungen im
Garten anfing . So sorgfältig aber auf alles auS-
gegangen , und gewiß nicht der kleinste Winkel
unbeachtet geblieben war , so wollte die Ruthe doch
nirgends auch nur ein wenig rege werden . Im
Freien , sagte er daher , ist LaS Glück nicht zu
suchen , und es fragt sich , ob der Keller eine bes¬
sere Ausbeute darbietet.

Mi seinem Achselzucken fing Herr Lauch schon
an , alle Hoffnung aufzugeben . Seine Reue ver¬
setzte ihn in die Zeit , Wo er das Grundstück zur
künftigen Vereinigung mit dem des Domänenra-
theö gekauft hatte. Diese nun auf immer geschei¬
terte Vereinigung beider Familien erschien ihm
jetzt , zu spät, ju dem glänzendsten erfreulichsten



Farbenschimmer / und er verwünschte den betrü¬
gerischen Marforio / welcher dieUrsache zum Bruche
mit seinem Nachbar gewesen war .

Die Nachforschungen im Keller wurden indeß ,
mit vieler Feierlichkeit zwar / aber von Seiten des
Hausbesitzers ohne allen Muth / Abends nach zehn
Uhr angefangen . Zur größten Freude des zwei¬
felnden Wirtheö kam auch die Wünschelruthe da¬
bei gar bald aus ihrer bisherigen tiefen Ruhe .
Sie wurde immer beweglicher / je mehr die Schatz¬
gräber sich nach der rechten Seite hinneigten . Der
Ruthensänger sagte hierbei : Bisher bin ich noch
zweifelhaft gewesen ; jetzt aber / mein Herr / gra -
rulire ich Ihnen . Doch lassen Sie uns nun auch
Alles überlegen / und jedem Hindernisse von außen
gehörig Vorbeugen.

Der Kunsterfahrne veranlaßte hierauf Herrn
Lauch / ihm die Schlüssel des ganzen Hauses an¬
zuvertrauen . Jede Störung zu vermelden / wur¬
den alle Hausbewohner in ihre Wohnungen einge¬
schlossen / und Herr Lauch eilte mit dem Ruthen -
qänger nach dem Keller zurück. ES war eine Freu¬
de / wie die Ruthe immer deutlicher die Nähe deS
Schatzes ansagte . Bei einem Vorsprunge / der sich
in der Mauer zeigte / gab der Schatzgräber sein
Staunen zu erkenne»/ daß man die,en zctther ganz
außer Acht gelassen hatte . Man untersuchte den
Vorsprung durch einen Schlag / und die Höhlung /
die sich aus dem Klange abnchmen ließ / versprach
den neuerwachten Hoffnungen Erfüllung .

Das Arbeitszeug war in der Nahe / und der
Ruthengänger legte Hand an / nachdem er Herrn
Lauch gebeten hatte / um seiner Ruhe und seines
Glückes willen der Arbeit sich nicht zu sehr zu
nähern , viel weniger das Licht / das er in eine
gewisse Entfernung setzte / herbei zu bringe » / weil
letzteres die Hebung des Schatzes für immer un¬
möglich machen würde .

Der Arbeiter schien viel Ucbung zu habe« / denn
gar bald waren mehrere große Steine

'
aus der

Mauer gebrochen . Hier / mein Herr / sagte end¬
lich der rastlose Schatzgräber / einen blechernen
Kasten aus der Oeffnung hervorlangend / der/wie
man nun beim Lichte sah / mit alten Schaustücken
und andern Münzen angefüllt war . Dazu sagte
er : Nach allen Andeutungen - meines Instruments
ist dieses nur erst ein ganz unbedeutendes Zeichen
von dem großen Glücke / das Ihnen bevorsteht.
Für heure jedoch lassen Sie uns damit zufrieden
seyn. Das Glück verlangt ein geduldiges Äus -
harren / und geht den Zudringlichen aus dem We¬
ge ; daher sey die Fortsetzung unsrer Arbeit bis
auf die morgende Nacht verschoben.

So wenig auch der Aufschub dem glücklichen
Hausherrn gelegen kam / so wagte er doch keine
Einwendung dagegen .

Man verließ hierauf den Keller und suchte den
Verwalter . Der Ruthengänger hielt fürnöchig ,
diesen zu vermahnen / und dabei zur Verwunde ,
rung des Hausherrn etwas harr anzulassen / weil
er ein ausgemachter Schwätzer sey . Herr Lauch
wollte für ihn sprechen ; aber der Nuthengänger
zeigte auf sein Instrument und sagte : Das Ge¬
heime wird durch das Geheime an '

S Licht gebracht .
Ich weiß / daß ich wahr rede. Herr Lauch sah
den Verwalter mir finsterm Auge an / und dieser
war ganz außer sich / daß das Zutrauen / welches
er so lange genossen hatte / jetzt auf Einmal ver-
vcrschwmben zu wollen schien.

Der Ruthengänger / fast erstickt in den immer
wiederholten Umarmungen des alten Herr « / ver¬
ließ indessen das Haus mit dem Verspreche » / den
folgenden Abend unfehlbar zurück zu kommen/ um
das Werk fortzusetzen/ und wo möglich zu vollenden,

( Der Beschluß folgt. )

Bezirksamtliche Bekanntmachungen .
2 . sMundtod -Erklärung .j Michael Litt er st / Schneider Christian Bühler 'schen Eheleute

' in
Burger zu BvhlSbach / AmrS Offenburg / ist rm Dinglingen werden andnrch unter dem Nachtheil /
ersten Grad für mundtod erklärt und ihm als Cu- aus der Masse keine Zahlung zu erhalten , aufge -
rator Lorenz Burg er daselbst aufgestellt worden , fordert : am Montag d > 6 . Dezember d . J . Morgens
welches hiemit öffentlich bekannt gemacht wird . um 9 Uhr vor dem Coimmffair im rochen Mannle

Lahr den i i . Novbr . 181Z. zu Dinglingen ihre Forderungen richtig zu stellen.
Großherzogliches Bezirks - Amt . Lahr den 12. Novbr . 1818 .

Frhr . v . Liebenstein . Großherzogliches Bezirksamt .
3 . LSchulden -Liqnidation . j Die Gläubiger der Frhr . v. Liebenste -in .



Schulden - -Liquidationen .

Diejenigen , welche an nachstehenden Personen etwas

zu fordern haben , werden andurch , bei Verlust der For¬

derung , zur Liquidation derselben auf nachbemeldre Lage

, « nd Orte , unter . Mitbringung der Beweis - Urkunden ,
-̂ vrgeladen :

Bezirks - Amt Gengenbach .

Zn Karmersbach . An den ledigen Bürger und

Bauer Georg <Kchü le von Harmersbach auf Samstag
den n . December vordem Theilungs . Cvmmissariar in

der Revisorats - Kanzlei zu Zell.

. ch . s Schulden -Liquidation . j Gegen den Fuhr¬
mann Sebastian Maier zu Hofstetten ist der

Gant -Prozeß erkannt worden . Diejenige , welche

also eine Forderung an denselben zu machen ha¬
ben , oder demselben schuldig sind , werden hiemit

auf Dienstag den 14 . künftigen Monats December ,
und zwar erstere zu Liquidirung ihrer Forderun¬
gen unter Vorlegung der Beweis -Urkunden , letz¬
tere aber zu Angebung ihrer Schuldigkeiten mit

der Warnung in das Schneeballen - WmhShauS

Stadtrat Hs - Be
Bekanntmachung .

Von Seiten des Haupt -Armee -Commando wird

hiermit allgemein bekannt gemacht , daß es Jeder¬
mann strengstens untersagt seye, irgend einem In¬
dividuum der feindlichen Armee , unter welchem
Vorwände es auch seyn möge , geheimen Aufent¬
halt zu geben , oder feindliches Cigemhum zu ver¬

hehlen .
Falls Jemand ein Mitglied der feindlichen Ar¬

mee beherberget oder feindliches Eigenthum in

Verwahrung hat , so ist binnen 24 Stunden nach
Bekanntmachung des gegenwärtigen Mandats —

bei der Behörde die Anzeige zu erstatten . Nach
Verlauf dieser Zeit wird im Entdeckungsfalle der
Hehler vor ein Kriegsgericht gestellt , und nach
der Strenge der Militair - Gesttze , und nach Um¬
ständen selbst mit dem Tode bestraft werden . .

Die Magistrate und OrtS - Behörden haben um

so genauer auf die allgemeine Bekanntmachung
und he» Vollzug dieses Mandats zu wachen , als

sie bei entdecktenVerhehlungen sich selbst die streng¬
ste Verantwortung und nach Verhälimß auch die
obenerwähnten Strafen znztehen würden .

Hauptquartier Fulda am 1 . Novbr . 1813 .

Bekanntmachung .

Das Großherzogliche Ministerium der Finanzen

nach Hofstetten vor das Theilungs - Commissariar
vorgeladen , bei Strafe Loppelier Zahlung an ihn
Maier nichts , sondern an dessen Güter - Psteger
den Bauer Fidel Ketterer daselbst zu zahlen . .

Haölach am 16 . November 1813 .
Großherzogl . Bezirks -Amt .

Wölfle .

2 . fSchulden -Liqnidation .j Sämtliche Gläubi¬

ger der in VermmögenSUr .tersuchung befindlichen
Jakob K o ch

'
schen Eheleure von Dinglingen wer¬

den hiermit aufgefordert , am Montag den 29ten
d . M . Vormittags , um so gewisser bei der Gam -

Commission im rochen Männle zu Dinglingen zu
erscheinen , und ihre Forderungen richtig zu stellen,
als sie ansonsten von der Masse ausgeschlossen wer¬
den würden .

Lahr den 6 . November 1813 .

GroßherzoglicheS Bezirks - Amt .

Frhr . v. Liebenstein .

k a rr n t rn a ch u n g e n.
ist geneigt , daß jeder Gemeinde eine Aceis -Rück-

Vergütung nach Proportion ihrer täglichen Ein .

quartirungen zu statten kommen solle , worüber
das Nähere demnächst Nachfolgen wird .

Lahr den 22 . Nvbr . 1813 . Stadtrath dahier .
.Fi sch ex.

Bekanntmachung .

Derjenige , welcher sein Einquartirungs - Billet

durch Bezahlung von sich abzulehnen , und dadurch
auf eine unerlaubte Art von der EinquartirungS -

Last zum Nachtheil seiner Mitbürger sich zu be¬

freien sucht , wird nicht nur willkührlich bestraft ,
sondern auch sogleich mit dreifacher Einquartirung
wieder belegt . -

Lahr am 23 . Novör . 1813 .

Stadtrath undEinquartirungS -Lommission dahier .

Fischer . Killius . Embdt . Diebold .

sJahrmarkts - Verlegung . i ES wird hierdurch
bekannt gemacht , daß der hiesigeKatharinen -Jahr¬
markt , der auf künftigen Donnerstag den 25ten
dieses fiele , wegen so häufigen Truppendurchmär¬
schen und Einquartirungen nicht gehalten wird .

Mahlberg d . 22 . Nvbr . 1813 . Stadtrath allda .
Baum , Skadtb.



Bekanntmachunaen .
1 . fGebrannte Zwetschgen .) Beim Kiefermeister

Stöhr inDinglingen find gebrannte Zwetschgen
zum

'
Schweinfurter der Ohm zu 4 kr. zu haben .

3 . fServiette .) Ohnlängft entlehnteich aus mei¬
nem Zuckerladen eine blaue gebildte Servierte um
deren Rückgabe höflich bittet

Caspar / Caffetier .
3 . Wohnung zu verlehuen .) Michael Spuh -

ker / der Weber hat eine Wohnung nebst Stallung
zu 2Stück Vieh / Schweinstaü / Dungplatz / Kel¬

ler / Bühne und Platz in der Scheuer so viel be¬
gehrt wird / zu verlehnen / und kann auf Weih¬
nachten bezogen werden .

f Bücher - Anzeige. ) Bei Ausgeber dieses ist zu
haben :
Ausführliches alphabetisches Hauptregister über

alle Gesetze und Landeöverordnnngen in den
Großherzoglich Badischen Regierungsblättern ,
von deren ersten Erscheinung irM an bis Neu¬
jahr isii . 2 fl . 12 K .

Den 15. Nov .
Den 17 . —

Den 14 . Nov.

Den 17. —

Den 14. Nov .
Den 15 . —

Den 15. —

Auszug aus dem Kirchenbuche .
Geboren :

Christina Elisabelha ; Vater ; Jakob Bohnert / B . u . Schreiner dahier .
Karl ; Vater -. Matthias Roland / Hintersaß u . Zichorienarbeiter dahier .

K o p u l i r t :
Joh . Kopf / B . Taglöhner u . Witwer dahier / und Friederike geb. Eble / weil . Math .
Göhringek / B . u. Tabakarbeirerö in Burgheim hinterlassene Witwe .
Joh . Ludwig Kaup / B . Nagelschmidt u . Witwer dahier / und Juliana RiediN / Joh .
Frirdr . Ried / B . u . Messerschmidts dahier / led . Tochter . ^

Gestorben :
Georg Jerger / ein Schuhmachergeftll .gus Marienwerder in Preußen ; alt 22 Jahre .
Maria WöhrleriN / Andreas Waibel / B . u . Ackerömann von Burgheim Ehefrau ; alt
38 Jahre 7 Mon . 20 T .
Mathias Erb / verheiratheter B. u . Taglöhner in Burgheim ; alt 511 . 5 M . 22 T.

Frucht - Brod - und Fleischpreise / von Lahr / Offenburg / Emmendingen und Freyburg .

Frucht-
Preise.

Lahr
2Z .N0» .

Offenb .
i6 . No».

Cmend .
12 . Nov.

Freyb .
iz . Nov.

Fleisch - Ta
Lahr

re .
Offnb

Brod u . Mehltare
Lahr, Z. Jun .

Viktualien .
Lahr , -z . Nvv.

. 1 Fiertel fl . kr fl . kr fl . kr fl . kr Das ^ kr kr Milchbrod kr Das L kr
Weizen 13 ir — 12 30 12 36 Ochsenfl. ick 11 8 '/ - Loth 2 Butter 32
Halhwz . n 3 -> y 45 IO — Io 12 Geringer y 10 Habbrod y !4 2 Schweinschm 3 <H
Korn — — — — 8 42 7 48 Kuhfleisch 7 y Hlbweis 4 ^ 14 Lichter 24
Gcrst 7 . 30 — — 7 48 6 18 Hamelfl. Io 8 1 Mßl . Seml 11 Kernseife 20
Welschk. — — 6 — — — — — Kalhfl . 8 10 1 — Voll IÖ Orb . Seife 18
Haber 7S « — 8 7 8 24 Schweinfl 12 12 1 — Gries 12
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